
Steckbrief für geförderte Stellen

Stelle
Mobilitätsmanager (Straßenbauamt)

Aufgabenbeschreibung

• Radwegekonzeption: Erstellung und Fortschreibung der Konzeption für Neu-, Ausbau- 
und Sanierungsmaßnahmen im Zollernalbkreis, Planung und Ausschreibung einer 
Befahrung des Radwegenetzes, Abfrage der Bedarfe bei den Kommunen, 
Priorisierung der Maßnahmen, Erstellen einer Beschlussvorlage, Vorstellung und 
Einholung des Beschlusses in UT und KT

• Wegweisungsplanung: Optimierung der Radwegebeschilderung im ZAK, 
Koordinierung bei Beschilderungsänderungen (Verkehrsbehörden, Polizei, 
Kommunen, Land), Teilnahme an Radverkehrsschauen, Kontrolle der Beschilderung

• Integration verschiedener Radverkehrskonzepte inkl. Qualitätskontrolle, 

• Steuerung der Umsetzung von RadNETZ BW inkl. Qualitäts- und Funktionskontrolle, 
Abstimmung mit Ministerium, Regierungspräsidium, Kommunen

• Mithilfe bei der Fortschreibung der RadSTRATEGIE des RadNETZ BW

• Kreiskoordinator im ZAK als Ansprechpartner für Ministerium, Regierungspräsidium, 
Kommunen, Privatpersonen

• Bindeglied zwischen dem Land und den Landkreisen einschließlich der Kommunen bei 
übergreifenden Projekten

• Teilnahme an Kreiskoordinatorentreffen des VMs 

• Planung, Organisation und Durchführung des STADTRADELN, Ansprechpartner für 
teilnehmende Kommunen und Radfahrer

• Ansprechpartner für Kommunen bezgl. Fördermittel und fachlicher Expertise

• Koordination der Mängelmeldeplattform RADar!

• Bewerbung und Durchführung von Förderpaketen

• Ämterübergreifende Unterstützung mit fachlicher Expertise im behördlichen 
Mobilitätsmanagement

• Vorstellen von Konzepten und Entwürfen in Gremien und Verbänden



• Bearbeiten von Anfragen (z.B. von Gemeinden, Privatpersonen, Regierungspräsidium, 
Verbänden, etc.)

• Aufbauen und pflegen von Netzwerken im Bereich Radverkehr (z.B. 
Radverkehrsbeauftragte der Nachbarlandkreise)

• Erarbeitung eines kreisweiten Konzeptes für Mobilitätsstationen an wichtigen 
Umstiegspunkten zur Bündelung verschiedener Verkehrsmittel

• Begleitung der Umsetzung durch die Kommunen, Ansprechpartner für Kommunen 
bzgl. fachlicher Expertise und Fördermittelakquise

• Katalogisierung und Priorisierung des Ausbaus der barrierefreien Bushaltestellen an 
Kreisstraßen

• Unterstützung beim Aufbau eines Dokumentenmanagementsystems zur Vorbereitung 
der Enaio Einführung


